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Einleitung:
Die Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal will das Gemeinwesen nachhaltig stärken und zur Erhaltung des kulturellen und landschaftlichen Erbes der Altmark beitragen. Daher haben sich 84 Gründungstifter zusammengefunden und die Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal im September 2011 gegründet.

Unser Leitbild 

„Ein gesundes Gemeinwesen braucht mindestens drei feste Pfeiler auf denen es ruht. Diese sind ein starker, handlungsfähiger Staat, eine erfolgreiche Wirtschaftsstruktur und eine aktive, stabile Zivilgesellschaft. Die Zivilgesellschaft ihrerseits braucht starke Bürgerinnen und Bürger, die Willens und in der Lage sind, sich aktiv an der Gestaltung der gesellschaftlichen Prozesse zu beteiligen und Herausforderungen des regionalen, strukturellen und demografischen Wandels anzunehmen.

Daher haben sich Bürgerinnen und Bürger der Hansestadt Stendal zusammengefunden, um die „Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal“ zu errichten.

Die Stiftung will das Gemeinwesen nachhaltig stärken und zur Erhaltung des kulturellen und landschaftlichen Erbes der Altmark beitragen. Sie will gemeinnützige regionale Projekte unterstützen und die Lebensqualität aller Generationen in der Region fördern.

Durch das bürgerschaftliche Engagement sollen vorrangig Projekte im Rahmen der Hilfe zur Selbsthilfe gefördert werden.

Der jungen Generation soll Hilfe und Unterstützung angeboten werden, sich nach ethisch-moralischen Grundsätzen entwickeln zu können und in die Lage versetzt zu werden, sich gut für ihre zukünftige Arbeitswelt vorzubereiten. Die Stiftung möchte dazu beitragen, dass junge Menschen früh erfahren, wie bereichernd es ist, Verantwortung zu übernehmen und etwas bewirken zu können. Als gesellschaftliche Ressource wird das Erfahrungswissen der älteren Generation genutzt. Neben Einzelprojekten sollen auch Kooperationen gefördert werden, um den Gemeinschaftsgedanken weiter zu entwickeln und Potenziale besser zu nutzen.

Die Stiftung wirbt Zustiftungen und Spenden von Bürgern, Wirtschaftsunternehmen und Organisationen für gemeinnützige regionale Projekte ein. Gleichzeitig sollen Bürger für auf Eigeninitiative beruhende Projekte gewonnen werden. Dabei stellt sich die Stiftung als Mittlerin den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung, um ihre verschiedenen Stiftungsanliegen auch in Zukunft zu gewährleisten.“ 

(Präambel aus der Satzung der „Altmärkischen Bürgerstiftung Hansestadt Stendal“)

Gutes erkennen, ansprechen, ermöglichen, umsetzen!

Als Bürger und Bürgerinnen der Altmark wollen wir uns für die Menschen hier und für

unseren Ort stark machen. Wir sind davon überzeugt, dass Jeder und Jede mit verantwortlich ist für die Gesellschaft und für das Umfeld, in dem wir leben. Wir möchten

Vorhaben fördern, die im Interesse der Altmark und seinen Bürgern liegen, soweit

staatliche Mittel dafür nicht zur Verfügung stehen.
Wir haben uns entschieden, Verantwortung zu übernehmen. Wir möchten Menschen

zusammenzuführen, die etwas verändern wollen: mit Ideen, mit Engagement und auch

mit dem notwendigen Geld, um aus einer guten Idee ein erfolgreiches Projekt zu

machen.
Wir arbeiten ausschließlich in und für die Altmark. Aus gutem Grund: Unsere

Bürgerstiftung ist kein anonymer Spendensammler und -verteiler, sondern versteht sich

als Netzwerk von engagierten Bürgern und Initiativen, organisiert den Erfahrungsaustausch

und leistet konkrete Hilfe.

Wir sind vor Ort, kennen die Probleme und sind mit den Akteuren in unserer Region

vertraut.
Gute Projekte voranbringen – zum Wohle aller.

Vielen guten Ideen und Einrichtungen in der Altmark fehlt oftmals das Geld oder die nötige

„Manpower“, um ihre soziale und gesellschaftliche Aufgabe zu erfüllen. Wir unterstützen

daher wichtige Vorhaben in den Bereichen Jugend- und Altenhilfe, Kultur- und

Denkmalpflege, Tradition und traditionelles Brauchtum, Umwelt- und Naturschutz,

bürgerschaftliches Engagement. Mit unserer Arbeit fördern wir die Selbsthilfe von

Bürgern untereinander, die sich durch unsere Aktionen motiviert fühlen. 
Alle sind willkommen. Jeder darf sich einbringen.

In der Altmärkischen Bürgerstiftung sind Bürger aus allen gesellschaftlichen und beruflichen

Bereichen herzlich willkommen. Vor allem diejenigen, die sich mit ihrer Gemeinde oder

ihrem Dorf identifizieren und etwas von dem zurückgeben wollen, was sie der Altmark verdanken. Wie dieses Engagement zum Ausdruck kommt, ist vielfältig: zum Beispiel, indem sich Menschen mit kleinem, mittlerem oder großem Vermögen finanziell an der Bürgerstiftung beteiligen oder Menschen, die sich mit ihrem Wissen, ihrer Erfahrung und

ihrer Zeit zum Wohle des Gemeinwesens in dieser Stiftung einbringen wollen.
Die Stärkung des Gemeinwesens – das ist unsere Aufgabe.

Wir haben das Ziel, durch die von der Stiftung geförderten Maßnahmen nachhaltig das

Gemeinwesen zu stärken und aufzubauen. Das schaffen wir zum einen durch

Zustiftungen, die unser Stiftungsvermögen mittel- bis langfristig aufbauen und zum

anderen durch Spenden, um für akute Probleme und aktuelle Themen schnell

handlungsfähig zu sein.
Unsere Arbeitsweise: offen und ehrlich

Wir arbeiten ehrenamtlich und agieren unabhängig von Unternehmen, Konfessionen, politischen Gesinnungen. Unsere Zusammenarbeit ist von Offenheit und Ehrlichkeit geprägt. Offene Entscheidungsprozesse und möglichst viel Mitspracherecht ermöglichen jedem einzelnen Bürger eine aktive Mitwirkung an der Stiftung.
Projektarbeit

2011
Die Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal will das Gemeinwesen nachhaltig stärken und zur Erhaltung des kulturellen und landschaftlichen Erbes der Altmark beitragen. Wir setzen uns dafür ein, unsere Altmark noch liebenswerter und lebenswerter zu machen.  Daher haben sich im September 2011 insgesamt 84 Gründungstifter zusammengefunden und die Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal gegründet. Nach unserer Überzeugung ist Jede und Jeder mitverantwortlich für die Gesellschaft, in der wir leben. Sie haben auf vielfältige Weise dazu beigetragen, gemeinnützige Arbeit aktiv mit zu gestalten – sei es mit Zeit, Ideen oder Geld.
Finanzen:

Die Stiftung startete mit einem Gründungskapital von 84.000 € von 84 Stiftern. Die Stiftung hat einen regional bekannten Namen und verfügt über einen Büroraum (im Gebäude des Jugendfreizeitzentrums im Altes Dorf 22). Das Büro der Bürgerstiftung wird von der Hansestadt Stendal miet- und betriebskostenfrei zur Verfügung gestellt. 
Zudem hat die Bürgerstiftung eine eigene Emailadresse und einen Internetauftritt auf der Homepage der Hansestadt Stendal sind weitere Grundvoraussetzungen für die Stiftungsarbeit.

Das Stiftungskapital wurde mündelsicher bei der Kreissparkasse Stendal angelegt.

2012

Der Vorstand hat in guter interner Ergänzung sowie mit individueller Unterstützung durch einzelne Stiftungsratsmitglieder nicht nur die organisatorischen, werbetechnischen, juristischen und finanziellen Voraussetzungen für die weitere Stiftungsarbeit geschaffen, sondern auch zwei Projekte angeschoben bzw. verwirklicht („Weller’s Straßenkinder“ und „Rundbank“ für das grüne Klassenzimmer der Stadtbibliothek) sowie weitere vorbereitet.

„Wellers Straßenkinder“:
Dank der Altmäkischen Bürgerstiftung kann der Schüler Tim Ludwig eine Ausbildung zum Mechaniker in einem Stendaler Autohaus antreten. Der 18.-jährige lernte in den vergangenen Jahren zwei Jahre an der Förderschule. Ein Stendaler Autohaus gibt dem Jugendlichen eine Chance. Mit dem Projekt „Wellers Straßenkinder“ werden jedes Jahr bundesweit in den Autohäusern einen zusätzlichen Ausbildungsplatz für einen benachteiligten Jugendlichen. Sechs Wochen hatte die Bürgerstiftung Zeit einen geeigneten Jugendlichen zu finden und die Wahl fiel nach zwei Tagen Probearbeit auf Tim Ludwig. Unterstützt werden die Jugendlichen mit internen und externen Paten. Der Jugendliche hat auch an einem Coaching in Paderborn teilgenommen. Die Ziele dort sind vor allem das Entwickeln von Eigenständigkeit und die Optimierung der schulischen Leistung. Zusätzlich erhielt der Jugendliche ein Stipendium von der „Chancenstiftung Berlin“. Damit ist der Förderunterricht für ein halbes Jahr gesichert. 

Die Aktion wurde durch ZeitStiftern und durch Herstellen von Kontakten durch die Altmärkische Bürgerstiftung umgesetzt.

„Rundbank für die Stadtbibliothek in der Hansestadt Stendal“:

Im Garten der Bibliothek der Hansestadt Stendal wurde im Oktober 2012 eine Rundbank mit Hilfe von Jugendlichen in der Ausbildung im Garten der Stadtbibliothek finanziert. Oberste Priorität: Sich in der Welt der Bücher zu verlieren.
Die Sitzbank, halbkreisförmig aufgestellt im Garten der Stendaler Stadtbibliothek. Die Bank soll die Menschen einladen, hier zu verweilen, in der Welt der Bücher zu versinken und sich zu entspannen. Aus robusten Bankiraiholz sei die Bank gefertigt worden, wetterfest, robust, widerstandsfähig und vor allem schwer. Die Jungs mussten schwer arbeiten.

Die Jungs, das sind Gerd Schulze und Patrick Herburger, beide Auszubildende im Christlichen Jugenddorf Billberge. Gemeinsam mit Joachim Müller, ihrem Ausbildungsleiter haben sie bereits am Freitag aus den Einzelteilen eine geschlossene Sitzbank gefertigt. Die Kosten beliefen sich auf 1.700,00 € . Dieser Betrag wurde für reine Materialkosten verwendet. Die Jugendlichen und der Ausbildungsleiter haben ihre Zeit gestiftet.

Finanzen:

Die Kosten für die Rundbank von 1.712,00 € und für die Stifterplakette auf der Bank von 89,00 € wurden aus Erträgen des Stiftungskapitals und Einzelspenden finanziert. Im Jahr 2012 erfolgte aus dem fest angelegten Stiftungskapital eine Ausschüttung von 922,84 €.
Der Stand des fest angelegten Vermögens der Stiftung betrug am 31.12.2012  97.677,72 €.
2013

Die Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal startet mit einer erweiterter inhaltlicher Ausrichtung und neuem Stiftungsvorstand ins neue Jahr 2013. Großer Dank des Stiftungsrates an den scheidenden Vorstand für gelungenes Jahr. Der Stiftungsrat dankt den zum 31.12.2012 ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Herrn Dr. Richter-Mendau (Vorsitz), Frau  Sybille Stegemann (stellv. Vorsitzende) und Frau Sylvia Gohsrich für den sehr gelungenen Abschnitt der Stiftungsgründung und Vorbereitung
Die 14 Mitglieder des Stiftungsrates haben zum 1.1.2013 einstimmig Herrn Kay Timm, Frau Christel Stoldt und Frau Marion Mohr zu neuen Vorstandsmitgliedern gewählt. Frau Mohr (Sozialunternehmerin) und Herr Timm (Direktor des Amtsgerichts Stendal) sind als Mitbegründer der ABHS und bisherige Stiftungsratsmitglieder mit der Stiftungsarbeit  gut vertraut. Frau Stoldt verfügt als ehemalige Gymnasiallehrerin und Vorsitzende im „Weißen Ring“ in Stendal über breite Erfahrung in Ausbildung und Sozialarbeit. Den Vorstandsvorsitz übernimmt Herr Kay Timm, stellvertretender Vorsitz Frau Christel Stoldt.

Die Arbeit der Bürgerstiftung soll in Abstimmung mit dem Stiftungsvorstand und dem Stiftungsrates inhaltlich zukünftig über die Projekte hinaus erweitert werden. In unserer sozial strukturell bedrohten Region Altmark gibt es schon viele hilfreiche Initiativen mit teilweise thematisch ähnlichen Projekten. Häufig stehen die Projekte sogar im Wettbewerb und sind oft nicht nachhaltig angelegt, weil Personen ausscheiden oder die Finanzierung endet. Die Bürgerstiftung wird ihre Aufgaben zukünftig verstärkt in der Öffnung nach außen und Herstellung von Partnerschaften mit verwandten Organisationen sehen. Ideen der Bürgerschaft und der Organisationen sollen kooperativ und nicht konkurrierend in der Region möglichst nachhaltig umgesetzt werden. Die Stiftung wird vorrangig unterstützend arbeiten, als Projekte in Eigenregie durchzuführen und sich mehr auf das Einwerben von Geld ausrichten. Dazu wird der Stiftungsrat sich mit seiner über verschiedene Fachgebiete erstreckenden Kompetenzen und guten Verbindungen zu der Wirtschaft die Arbeit des Vorstandes intensiver als bisher unterstützen.

Projekt: Eigene Homepage

Die Bürgerstiftung geht Online!

Die Bürgerstiftung hat künftig eine eigene Homepage mit vielen Funktionen und Möglichkeiten. Sie soll als Plattform dienen, um dem Besucher unkompliziert alle relevanten Informationen über ihre Arbeit und Schwerpunkte im Netz zugänglich zu machen, wie z. B. die Erreichbarkeit, die Satzung der Bürgerstiftung, anschauliche Projektbeschreibungen und künftige aktuelle Rechenschaftsberichte sowie Informationen über Zustiftungen und Spenden. Gleichzeitig will die Bürgerstiftung auch deutlich sichtbar und direkt ansprechbar sein, aber auch den Nutzer gleich auf unaufdringliche Weise zum Mitmachen auffordern. 

Wir sind der Überzeugung, dass die Bürgerstiftung als starke Gemeinschaft mit vielen Stiftern im Laufe der Jahre wächst und sie sich als erfolgreiches Werkzeug entwickelt, das für die Menschen in der Region etwas bewegt. Der Aufbau einer eigenen Homepage der Bürgerstiftung ist ein Meilenstein auf diesem Weg. Seit März 2013 sind die Informationen unter www.buergerstiftung-stendal.de einsehbar.
Projekt: Ideenwettbewerb „Werden Sie AnStifter!“
Die Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal schreibt für die Region der Altmark mit Unterstützung der Kreissparkasse Stendal einen Ideenwettbewerb für Gemeinnützigkeit aus. Wir fordern Bürgerinnen und Bürger, Organisationen und Initiativen, denen gesellschaftliches und soziales Engagement ein persönliches Anliegen ist auf, ihre kreativen Ideen für die Altmark einzubringen. Wir möchten Sie anStiften, anderen Menschen Gutes zu tun und sich auf vielfältige und kreative Weise für sie einzusetzen. Für die besten drei Ideen hat die Kreissparkasse Stendal ein Preisgeld von insgesamt 5.000,00 € zur Verfügung gestellt. Prämiert werden die besten drei Ideen. Bewerben können sich Privatpersonen, gemeinnützige Vereine, Organisationen und Initiativen. Für die Bewerbung sind eine kurze Projektbeschreibung und eine Kostenkalkulation einzureichen. 

Wir fördern Projekte aus den Bereichen Bildung und Erziehung, Integration und kulturelle Vielfalt, Jugend- und Altenhilfe, Kunst und Kultur, Landschafts- und Denkmalschutz, Sport, Umwelt -und Naturschutz sowie Wissenschaft und Forschung.
Ziel der Altmärkischen Bürgerstiftung ist es, als Institution von Dauer eine Vielzahl von regional bezogenen Projekten in der Altmark zu fördern und zu unterstützen. Sie versteht sich als Initiator, Koordinator und Katalysator gemeinnütziger Aktivitäten in der gesamten Altmark. Die Altmärkischen Bürgerstiftung will eine Vielzahl von regional bezogenen Projekten in der Altmark zu fördern und zu unterstützen. Die Projekten sollen dabei von bürgerschaftlichem Engagement getragen und Hilfe zur Selbsthilfe sein
Mit Ablauf der Bewerbungsfrist Ende Mai 2013 haben Vereine, Bürger und Institutionen insgesamt 16 Ideen bei der Altmärkischen Bürgerstiftung eingereicht, denen gesellschaftliches und soziales Engagement ein persönliches Anliegen ist. Die Bewerbungen kommen aus den Bereichen Kunst und Kultur, Bildung und Erziehung, Integration und kulturelle Vielfalt, Begegnung zwischen Generationen und Jugendarbeit.

Am Donnerstag, den 20. Juni 2013, fand die Preisverleihung des Ideenwettbewerbes der Altmärkischen Bürgerstiftung 2013 statt. Neben dem Oberbürgermeister der Hansestadt Stendal,  Klaus Schmotz nahmen rund 60 Personen, darunter viele Bewerber des Ideenwettbewerbes teil.
Die Freunde und Förderer des Theaters der Altmark e.V. aus Stendal gewinnen den Ideenwettbewerb 2013 der Altmärkischen Bürgerstiftung mit einem Preisgeld von 2.500,00 €. Idee des Projekts ist es, Kinder und Jugendliche aus sozial schwächen und eher kulturfernen Familien einen Workshop am Theater der Altmark zu ermöglichen. Die Teilnehmer können darüber das Theater als einen Ort für Kultur und künstlerischen Schaffen kennen lernen und daran unter Anwendung von theaterpädagogischen Maßnahmen teilhaben. Kay Timm von der Bürgerstiftung: ” Das Projekt erreicht viele Personen und wirkt öffentlich. Der Verein zeigt sich als innovativer Brückenbauer zwischen unterschiedlichen sozialen Milieus. Das Konzept ist nachvollziehbar und realistisch geplant und hat Vorbildcharakter. Gleichzeitig wird es durch großes ehrenamtliches Engagement getragen. Damit hat sich der Förderverein in vorbildlicher Weise als AnStifter gezeigt.”

 

Den 2. Preis mit einem Preisgeld von 1.500,00 € hat der Ev. Pfarrbereich Klein Schwechten mit seinem Projekt “Internationaler Jugendaustausch gewonnen. Ein Sommerprojekt für die ganze Gemeinde Hohenberg-Krusemark. Im Juli 2013 werden junge Menschen hier in der Altmark ein Sommerprojekt gestalten. Innerhalb von 9 Tagen wird es unterschiedliche Angebote und Aktionen geben. Alle Generationen können teilnehmen. In der Begegnung mit dem Fremden erleben sich die Beteiligten neu. Und diese Fremden bringen 19 Jugendliche aus der Partnerkirche in den USA mit zurück in das Land, aus denen viele ihrer Vorfahren ausgewandert sind. Sie bauen gemeinsam, arbeiten an einem Fundament für die Wege zur Kirche in Krusemark. Kay Timm zur Begründung:  ” Ein tolles Projekt aus der dörflichen Umgebung. Damit wird auch deutlich, dass die Bürgerstiftung und er gesamten Altmark wirken möchte. Die Internationalität fördert das Miteinander und Toleranz. Die Gemeinde in dem Dorf wird einbezogen – generationsübergreifend. Über persönliche Kontakte werden internationale Freundschaften geknüpft, worüber die dauerhafte Weiterführung des Projekts in Aussicht steht. Junge Menschen erleben, dass es sich lohnt, sich vor Ort einzusetzen. Das Projekt ist eine Innovation, die in dieser Form in der Altmark neu sein dürfte.”

Den 3. Preis mit einem Preisgeld von 1.000,00 € hat der Gründungsverein der Stadtstiftung Tangermünde e. V. aus Tangermünde gewonnen. Bei diesem Projekt bestalten junge Stadtführer einen Geschichtenkoffer, in dem die Sehenswürdigkeiten in Stadt und Region symbolisch enthalten und mit einem QR-Code versehen sind. Dass Projekt wird federführend von Petra Hoffmann geführt, die bereits Initiatorin der Stadtführungen von Kindern in Tangermünde ist. Zur Begründung führte Kay Timm bei der Preisverleihung aus: ” Das Projekt begeistert Kinder für Geschichte und Kultur. So nimmt man junge Menschen mit! Es werden zudem Brücken zwischen unterschiedlichen Schulen gebaut. Der Geschichtskoffer ist fantasievoll, der QR-Code technisch anspruchsvoll. Die Initiatorin erhält durch Mitglieder des Gründungsvereins ehrenamtliche Unterstützung auf breiter Linie.”

Projekt: Bildung im Vorübergehen - Zusatzschilder für Straßennamen:
Unter dem Titel "Bildung im Vorübergehen" hat die Altmärkische Bürgerstiftung eine neue Daueraktion ins Leben gerufen und ruft zu Spenden auf, um Zusatzschilder an altmärkische Straßen zu finanzieren, welche über den/die Namensgeber der Straße informieren. In der Altmark gibt es mehrere Straßennamen, die auf die berühmten Namensgeber hinweisen. Oftmals tragen die Straßen in der Altmark seit Jahrhunderten ihren Namen. Aber nicht alle Straßennamen erklären sich von selbst, so dass es für die Bürger und Gäste der Stadt oft interessant ist, spontan mehr über Bedeutung und Ursprung eines Straßennamens zu erfahren. Die Altmärkische Bürgerstiftung startet daher ein Dauerprojekt, mit Zusatzschildern die Herkunft gewisser Straßennamen zu erläutern.
Monatlich werden an jeweils einer Straße in der Altmark Schilder angebracht, begleitet durch Presseberichterstattung mit Informationen zu der jeweiligen Person. 

Die Kosten der Herstellung werden durch Spenden finanziert. Die Montage der Zusatzschilder wird von der Hansestadt Stendal vorgenommen. Acht der bereits hergestellten Schilder sind bereits von Altmärker Bürgerinnen und Bürgern gestiftet worden, aber einige warten noch auf eine Spende. Im Berichtszeitraum haben Spender bereits für rund 13 Straßennamen Zusatzschilder gespendet.
In Zusammenarbeit mit Schulen sollen die Lebensgeschichte der Namensgeber für Straßennahmen im Rahmen einer Projektarbeit von den SchülerInnen erforscht und Texte für die Zusatzschilder formuliert werden.

Zum Stand 30. Mai 2014 wurden bereits 15 Straßenschilder mit Zusatzschildern ausgestattet, deren Texte in Zusammenarbeit mit Schülern der Grundschulen erarbeitet worden sind.

Die Bürgerstiftung will damit ein „Wir-Gefühl“ erzeugen und die lokale Identifikation verstärken.

Projekt: Parkabend für Stifterinnen und Stifter:

Am Donnerstag, den 30. Mai 2013, haben Vorstand und Stiftungsrat der Altmärkischen Bürgerstiftung zu einem Parkabend für Stifterinnen und Stifter in das Bismarcksche Schloss Döbbelin einladen.

Wir wollten uns in fröhlicher Parkatmosphäre für Ihre vielfältige Unterstützung bedanken und gemeinsam auf die erfolgreiche Arbeit unserer Bürgerstiftung seit der Gründung zurückschauen, aber auch mit den StifterInnen ins Gespräch kommen, wie die Rolle der Bürgerstiftung in der Altmark weiter gestaltet werden sollte. 

Herr Prof. Nils Ole Oermann hat zu dem Thema "Bürgerschaftliches Engagement nach dem Wirtschaftswoche-Artikel zur Hansestadt Stendal" eine Rede gehalten. 

Projekt: Offene Bücherschränke

Gemeinsam Gutes anstiften: Offene Bücherschränke in der Altmark!

Der „Offene Bücherschrank“ geht auf die gemeinsame Idee der Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal und den „Bücherfreun(n)den der Stadtbibliothek Stendal“ zurück. Die Bürgerstiftung hat die entstandenen Kosten übernommen.

Das Buch wird als wichtiges Kulturgut in die Öffentlichkeit gestellt. Die Bürger sollen zur Beschäftigung mit Büchern und zur Kommunikation untereinander angeregt werden.

Der Offene Bücherschrank geht auf die gemeinsame Idee der Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal und den „Bücherfreun(n)den der Stadtbibliothek Stendal“ zurück. Die Bürgerstiftung hat die entstandenen Kosten übernommen.

Das Prinzip der Offenen Bücherschränke ist ganz einfach: Die Bücher können problemlos mitgenommen, gelesen und zurückgebracht oder auch gegen andere Bücher eingetauscht werden – ganz ohne Leihfristen oder sonstige Bestimmungen. Alle sind herzlich eingeladen, ihre Bücher mitzubringen. Jedes Buch ist willkommen: Lustiges und Spannendes, Poesie und Fachliteratur. 

Der erste Standort in der Hansestadt Stendal ist in der Wandelhalle, Markt 14/15, Hansestadt Stendal. Weitere Standorte sind in Vorbereitung (z. B. Johanniter-Krankenhaus in der Hansestadt Stendal).

Projekt: Vereinsmesse: „Was Vereine bewegt – Was bewegen Vereine?“

Die diesjährige Aktionswoche des bürgerschaftlichen Engagements wird vom 10. bis 21. September 2013 stattfinden. Die Altmärkische Bürgerstiftung beteiligt sich an der bundesweiten Aktionswochen des Bundesnetzwerkes Bürgerschaftliches Engagement (BBE), die die Arbeit von mehr als 23 Millionen freiwillig Engagierten würdigt. “Engagement macht stark!” ist das gemeinsame Motto. Wir werden am Donnerstag, den 19. September 2013, 16.00 bis 19.00 Uhr, im Landratsamt des Landkreises Stendal in der Hansestadt eine Veranstaltung und der Motto “Was bewegt Vereine – Was Vereine bewegen?” durchführen und will dort möglichst viele Initiativen, Vereine, Verbände, staatlichen Institutionen und Unternehmen beteiligen. Für einen Hauptvortrag konnte die Bürgerstiftung Prof. Dr. Leo J. Penta, Deutsches Institut für Community Organizing (DICO), Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin, aus Berlin gewinnen. Eine Anfrage für die die Übernahme der Schirmherrschaft ist bei einer prominenten Persönlichkeit erfolgt.

Die Altmärkische Bürgerstiftung ist bereits im Veranstaltungskalender des BBE registriert. Nähers unter www.engagement-macht-stark.de.

Unsere Bürgerstiftung mit Gütesiegel des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen:

Deutschlandweit tragen 259 Bürgerstiftungen das Gütesiegel des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen – darunter die Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal. Der Bundesverband deutscher Stiftungen in Berlin hat der Altmärkischen Bürgerstiftung das Gütesiegel für Bürgerstiftungen mit Wirkung vom 01. Oktober 2013 verliehen. Gütesiegel-Bürgerstiftungen entsprechen den „10 Merkmalen einer Bürgerstiftung“, die der Arbeitskreis Bürgerstiftungen im Jahr 2000 verabschiedet hat. Das bedeutet: Sie haben einen lokalen Aktionsradius, verfolgen eine Vielzahl gemeinnütziger Zwecke und verpflichten sich zu Unabhängigkeit und Transparenz. Als Stiftungen von Bürgern für Bürger fördern sie bürgerschaftliches Engagement und setzen auf ehrenamtliche Beteiligung
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2014

Im Jahr 2014 haben wie die 2013 begonnen Projekte fortgesetzt:
Bildung im Vorübergehen - Zusatzschilder für Straßennamen: 

Für jeden Monat des Jahres 2014 haben wir bereits Bürger gewonnen, die als Stifter für ein Zusatzschild die Patenschaft übernommen haben.
Ideenwettbewerb 2014 „Werden Sie AnStifter!“
Wir fordern Bürgerinnen und Bürger, Organisationen und Initiativen, denen gesellschaftliches und soziales Engagement ein persönliches Anliegen ist auf, ihre kreativen Ideen für die Altmark einzubringen. Wir möchten Sie anstiften, anderen Menschen Gutes zu tun und sich auf vielfältige und kreative Weise für sie einzusetzen. Der Ideenwettbewerb läuft bis 15. Juni 2014. Daran schließt sich die Preisverleihung an. Insgesamt hat die Bürgerstiftung Preisgelder von 6.500,00 € für gemeinnützige Projekte ausgelobt.
Parkabend der Bürgerstiftung:

Auch im Jahr 2014 laden wir wieder zu einem Parkabend auf Schloss Döbbelin ein. Der Parkabend wird zu 100 % von Herrn Alexander von Bismarck gesponsert.
Wir wollen uns in entspannter Atmosphäre für Ihre vielfältige Unterstützung bedanken und dabei aktiv die Gelegenheit nutzen, weitere engagierte Bürger und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens sowie Unternehmen unserer Region als Neustifter zu gewinnen. 

Der Chefredakteur der Volksstimme, Herr Alois Kösters, wird den Festvortrag halten. Begleitet wird der Parkabend mit einer kammermusikalischen Umrahmung und geselligem Zusammensein bei einem Imbiss.

Offene Bücherschränke:
Der offene Bücherschrank für das Johanniter-Krankenhaus in Planung. Den Bau werden jugendliche Auszubildende übernehmen. Die Bürgerstiftung übernimmt die Kosten. Weitere offene Bücherschränke sind derzeit auch in den Landgemeinden in Planung.
Freiwilligentag in Stendal – „Für Dich, für uns – für Stendal“ am 13.09.2014
Dieser 1. Freiwilligentag in Stendal, der von mit der Freiwilligenagentur Altmark mit Unterstützung der Bürgerstiftung konzipiert wird, ist eine ideale Gelegenheit, Engagement sichtbar zu machen und Freiwillige zum Mittun zu gewinnen. Wir laden Sie herzlich ein, sich mit einer Mit-Mach-Aktion zu beteiligen. Helfen Sie mit, eine bunte Palette an Mit-Mach-Aktionen in unserer Stadt vorzubereiten, damit möglichst viele Freiwillige attraktive Einsatzmöglichkeiten finden. So können Freiwillige z.B.

• beim Vorlesetag in einer Kindertagesstätte kleine Zuhörer begeistern

• einen Stadtteilspaziergang mit Bewohner/innen einer Senioreneinrichtung begleiten

• beim Pflanzen einer Hecke oder eines Kräutergartens auf Ihrem Außengelände 

  helfen

• beim Streichen der Sitzgruppe vor Ihrer Einrichtung helfen

• eine Sportaktion für behinderte Kinder und Jugendliche begleiten

Die Bürgerstiftung unterstützt das HEIMATFEST – Ein Buntes Straßenfest mit Musik, Kunst und Action

28. Juni 2014 ,11 – 14 und 21 – 23 Uhr, Breite Straße 31-37 in Stendal: Gemeinsam mit Studenten und Händlern organisiert das Theater der Altmark ein buntes Fest. Rund um das ehemalige Gebäude des Uppstall-Kaufhauses, in und vor den Häusern der Breiten Straße 31-37 in Stendal ist jede Menge los – Tanz, Musik und Kunstperformances.  Leere Schaufenster werden neu belebt, studentische Filmprojekte gezeigt, eine Ausstellung eröffnet. Am Abend startet die Jam Session – jedem, der will, gehört die Bühne.

Geplant ist eine Kunstausstellung rund um das Thema Heimat. Das ehemalige Uppstall-Kaufhaus wird zur Kunsthalle, die um 11 Uhr eröffnet wird. Studenten der Hochschule aus Stendal haben sich unter Leitung von Professor Mey mit dem Heimat-Thema aus psychologischer Sicht auseinandergesetzt. Die Ergebnisse werden präsentiert. Studenten des Crossmedia-Journalistik-Studienganges der Fachhochschule Magdeburg/Stendal zeigen zwei Kurzfilme, die sich mit Heimat beschäftigten. Darüber hinaus wird es Bürgeraktionen zum Thema Heimat geben - die Besucher des Festes können ihre Ansichten zu ihrem Zuhause in Kameras und Mikros erklären.

Buntes Treiben von Zumba-Tanz bis Chormusik machen das Fest komplett. Die Händler halten ihre Läden offen. Ab 21 Uhr kann jeder auf die Bühne, der will. Start der Jam Session. Musik bis 23 Uhr. 23 Uhr Lichtinstallation.
„Stendal liest!“ - 11. Bundesweiter Vorlesetag

Eine gemeinsame Aktion mit den Bücherfreunden Stendal und der Kaschade-Stiftung.
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21. . November 2014. Der 11. Bundesweite Vorlesetag, eine Initiative der Wochenzeitung DIE ZEIT, der Stiftung Lesen und der Deutschen Bahn, macht aus ganz Deutschland ein Vorleseland. Auch „Stendal liest!“ – so das Motto in unserer Region.

In Schulen, Kindergärten, Bibliotheken, Redaktionsräumen, sogar in Zügen und in der Fußgängerzone lesen sie aus ihren Lieblingsgeschichten vor. Durch ihre Teilnahme am 11. Bundesweiten Vorlesetag setzen sie ein öffentlichkeitswirksames Zeichen für das Lesen und leisten so einen Beitrag für mehr Lesefreude und bessere Lesekompetenz.
Die Initiatoren gehen von insgesamt mehr als 100 Lesepaten in der Region aus. 
Mit Lesungen nicht nur an klassischen Vorleseorten wie Kitas oder Bibliotheken sollen am Bundesweiten Vorlesetag auch diejenigen erreicht werden, die sonst kaum Zugang zum Lesen haben. Eine Arbeitsgruppe organisiert derzeit Orte, an denen gelesen werden soll sowie Lesepaten, die sich ehrenamtlich engagieren.
„Fit für die Vereinsarbeit – Vereinsführerschein“:
In Kooperation mit der Kreisvolksschule des Landkreises Stendal veranstaltet die Bürgerstiftung in der 2. Jahreshälfte einen Workshop mit vier Themenbereichen: Rechte und Pflichten eines Vereinsvorstandes, Finanzen und Steuerfragen, Leiten und Führen im Verein (Projektmanagement) und Freiwillige gewinnen.
Sich im Verein zu engagieren und die Vereinsarbeit aktiv mitzugestalten, kann viel Freunde mach und im gesellschaftlichen Umfeld viel Gutes bewirken. Ein aktives Vereinsleben stellt die meist ehrenamtlich tätigen Mitglieder und Vorstände allerdings oft vor große Herausforderungen, die ohne das entsprechende Handwerkszeug kaum zu bewältigen sind. Dabei ist es für eine erfolgreiche Arbeit unbedingt erforderlich, über die sehr unterschiedlichen Anforderungen der Vereinsarbeit informiert zu sein. Rechtsfragen, Steuer-, Versicherungs- oder Finanzierungsfragen, Presse und Öffentlichkeitsarbeit, Leitung und Führung eines Vereins sowie die Gewinnung von Ehrenamtlichen sind wichtige Voraussetzungen für eine erfolgreiche Vereinsarbeit.

Die Seminarreihe unterstützt ehrenamtlich Engagierte, die in Vereinen und Verbänden Verantwortung übernommen haben oder übernehmen wollen. Im Rahmen des Seminars wird notwendiges Grundwissen und praktisches Handwerkszeug vermittelt, aber auch Gelegenheit gegeben, neue Erkenntnisse, frische Impulse und interessante Kontakte zu erfahren.

Wir wollen Engagement sichtbar machen!

Finanzen bis 30. Mai 2014:

Die Bürgerstiftung verfügt zum oben angegeben Stichtag über ein fest angelegtes Stiftungskapital von rund 100.000,- €. Das derzeit freie Vermögen beläuft sich auf rund 18.000,- €. Ein Teil des Geldes wird entsprechend der Zweckbestimmung der Stifter in den Vermögensstock fließen. Das weitere freie Vermögen ist zum überwiegenden Teil bereits für gemeinnützige Projekte in der Altmark verplant.
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	Gesamt:
	
	16.095,22 €
	1.031,15 €
	30.05.2014
	1.040,53 €
	


Das Kapital ist wichtig, denn die Bürgerstiftung darf Projekte nur aus seinen Zinsen – und aus Spenden – finanzieren.

Im Jahr 2013 – 2014 sind keine Verwaltungskosten für die Bürgerstiftung angefallen: Die Erträge und Spenden sind zu 100% in gemeinnützige Projekte geflossen.

Organe der Stiftung:
Stiftungsvorstand:
Kay Timm, Vorstandsvorsitzender

Christel Stoldt, stellvertretende Vorsitzende

Marion Kristin Mohr, Vorstandsmitglied

Stiftungsrat:

Henning von Katte von Lucke, Vorsitzender

Prof. Nils Ole Oermann, Klaus Schmotz, Prof. Hans-Jürgen Kaschade, Alexander von Bismarck, Paul Rödermann, Bernd Zorn, Harald Schwerin, Klaus Mohnhaupt, Dr. Gottfried von Bismarck, Daniel Jircik, Casten Wulffänger, Klaus Neumann.
Kontakt

Altmärkische Bürgerstiftung Hansestadt Stendal

c/o Kay Timm, Krähenwinkel 24, 

39576 Hansestadt Stendal

Telefon    03931.214958 (abends) oder 03931.582104

Telefax    03931.582022

E-Mail      info@buergerstiftung-stendal.de

Internet    www.buergerstiftung-stendal.de

Hansestadt Stendal, den 30. Mai 2014
Kay Timm

Vorsitzender des Vorstandes der

Altmärkischen Bürgerstiftung Hansestadt Stendal

